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Der Wahlkampf
in Snglancd

4 Schon den ganzen Dezember hindurch hat in Eng
land der Wahlkampf mit unerhörter Heftigkeit getobt Da
bei hat genau genommen noch gar kein Anlaß dazu vor
gelegen weil das Parlament bisher nicht aufgelöſt worden
iſt Dieſe Formalität wird erſt am 8 Januar vollzogen

werden Aber es hat nichts genützt daß die Regierung
mit Rückſicht auf das Weihnachtsfeſt den Termin der Neu
wahlen hinausſchob Sobald es entſchieden war daß Ober
haus und Unterhaus ſich über das Budget nicht einigen
konnten begannen auch die Vorbereitungen für die Parla
mentserneuerung Es iſt auch begreiflich daß gerade in
dieſem Falle beide Seiten alle Minen ſpringen laſſen Geht
es doch nicht bloß um die neuen Steuern ſondern gleichzeitig
um Volksrecht und Freihandel

Die Konſervativen und Unioniſten laſſen nichts unver
ſucht um den Liberalismus aus der Macht zu verdrängen
und ſich wieder in den Sattel zu ſetzen Sie haben ſich des
halb eine große Zahl amerikaniſcher Wahlmacher aus der
Schule von Tammanyhall verſchrieben die nach den Rezep
ten der neuen Welt die Maſſen aufzuwühlen ſuchen und das
Land mit Agitatoren und die Städte mit Karikatoren
überſchwemmen Beſonders die deutſche Gefahr muß dabei
herhalten Wer nicht kurzweg für den Grundſatz Zwei
gegen eins nämlich in der Seerüſtung eintritt der wird
als Vaterlandsverräter an den Pranger geſtellt Dieſe Art
von Agitation iſt noch koſtſpieliger als ſonſt die engliſchen
Wahlkämpfe zu ſein pflegen Aber die Tarifreformliga ver
fügt über ungezählte Mittel Sie hat nicht bloß die Börſe
hinter ſich ſondern vor allem auch die großen Brauereien
die ſich gegen die Verteuerung des Bieres und Branntweins
zur Wehr ſetzen So liegt denn auch der Schwerpunkt der
unioniſtiſchen Organiſation in den Wirtshäuſern die gleich

zeitig auch um ihre Exiſtenz kämpfen Freilich hat die
Tarifreformliga inſofern diesmal einen ſchwereren Stand
als ſie nicht wie früher die Verteuerung von Brot und
Fleiſch durch das Verſprechen einer Verbilligung von Zucker
und Tee kompenſieren kann Denn ſofern die Schutzzölle

keine Erhöhung der ſtaatlichen Einnahmen bringen würden
würde auch kein Gegengewicht gegen das Budget der libe
ralen Regierung geſchaffen Jmmerhin darf man die Wir
kung der ſchutzzöllneriſchen Agitation nicht unterſchätzen Sie
hat in Verbindung mit der chauviniſtiſchen Aufreizung des
Volkes eine zugkräftige Wahlparole gefunden und ſie nützt
ſie nach allen Richtungen aus

Die Liberalen werden unter allen Umſtänden einen
ſchweren Stand haben Die Verſtändigung mit den Sozia
liſten iſt nicht in allen Wahlkreiſen gelungen ſo daß die
Konſervativen bei dem Fehlen von Stichwahlen von der
Uneinigkeit im liberalen Lager Nutzen ziehen dürften Auch
auf die iriſchen Nationaliſten iſt inſofern wenig Verlaß
als ſie vielfach zum Schutzzoll hinneigen Auch hat ihnen
Balfour Homerule verſprochen Wenn Sie auch auf die
Seite der Liberalen getreten ſind ſo iſt ihre Anterſtützung
doch von zweifelhafter Güte Das Beſte werden jedenfalls
die Liberalen ſelbſt leiſten müſſen Sie vertrauen auf den
freiheitlichen Sinn des engliſchen Volkes der es nicht dulden

wird daß eine kleine Zahl von reichen Grundbeſitzern ſich
zum Vormund des Parlaments aufwirft Sie vertrauen

daß er früher evangeliſche Theologie ſtudiert habe und jetzt
altkatholiſch ſei Er iſt in Schleswig Holſtein geboren und
bereits wegen Beleidigung vorbeſtraft Nach Eintritt in
die Verhandlung lehnt zunächſt der Verteidiger Welkers
etwaige katholiſche Richter als befangen ab Dieſem An
trage wird nicht ſtattgegeben da ſich die zwei Richter die
katholiſch ſind nicht als befangen erklären Es gelangt ſo
dann der unter Anklage geſtellte Artikel zur Verleſung der
ſich in ſehr ſcharfer Weiſe gegen Einrichtungen und Gebräuche
der katholiſchen Kirche wendet

Der Angeklagte erklärt auf Befragen daß er ſich der Schärfe
der Ausdrücke nicht bewußt geweſen ſei er habe nicht katholiſche
Einrichtungen beleidigen ſondern nur das katholiſche Dog ma
treffen wollen da er ein rückſichtsloſer Gegner der katholiſchen
Kirche ſei Der Angeklagte und ſein Verteidiger beantrazen
als Zeugen über Einrichtungen der katholiſchen Kirche zu
laden den bekannten Grafen Hoensbroech Prof Wahr
mund Jnnsbruck Paſtor Thümmel Remſcheid und
Prof Freſenius den bekannten Chemiker von
hier der die Lehre von der Transſubſtantion
wiſſenſchaftlich begutachten ſoll Der Gerichts
hof lehnt nach kurzer Beratung dieſe Zeugen und Sachverſtän
digen ab beſchließt aber einen Profeſſor der katholiſch theolo
giſchen Fakultät der Univerſität Bonn zu laden Der Ange
klagte hat ſeinen Artikel als Separatdruck in Rauenthal ver
breiten Ilaſſen wobei eine Anzahl Beleidigungen gefallen ſein
ſollen Als Zeugen hierüber ſollen eine Anzahl Bürger von
Rauenthal geladen werden Der nächſte Termin ſoll bald
möglichſt anberaumt werden

Das religiöſe Problem
Daß der Reiz des Lebens nur zu einem Bruchteil auf

den materiellen Gütern beruht iſt die Quinteſſenz
eines warm geſchriebenen Unpolitiſche Gedanken betitelten
Artikels aus der Feder von Conrad Haußmann Wir ent
nehmen dieſer v Abhandlung die wir in der Neu
L um w er Frankfurter Zeikung finden folgende

e e wen fMän kann das religiöſe Problem nicht bloß mit der
Logik löſen Das menſchliche Geiſtesleben beſteht wicht einzig
aus logiſchen Denkoperationen wenigſtens nicht bei der über
großen Maſſe der Erdbewohner

Selbſt die Männer doppelt und dreifach Frauen und Kin
der verlangten Dämmerſtunden Ruhepauſen in denen ihr Hirn
ausgeſpannt iſt und nicht immer nur in dem utilitariſchen
Geleiſe des Zweckdenkens und der rationellen Erwerbsgedanken
ſeinen ſchweren Wagen ziehen muß Dieſe Stunden ſind es
in denen ſich der Menſch auflehnt gegen alles was Logik heißt
er will nicht immer wiſſen und folgern er will zeitwerlig
ſinnen und glauben Das ſind Stimmungen von einer

wunderbaren Macht die gerade deshalb ſo groß iſt weil ſie
auf einem natürlichen Ruhebedürfnis man kann ſagen
auf einem Freiheitsbedürfnis beruht Denn da die
Logik ein Zwang iſt ſo iſt ihr Gegenteil etwas ähnliches wie
Freiheit Der menſchliche Geiſt liebt es mit Recht mitunter
frei zu weiden Darum alſo ſind die fanatiſchen Logiker auch
wenn ſie objektiv das ſtärkere Prinzip vertreten in ſolchen
Zeiten und gegen ſolche wiederkehrende Stimmungen machtlos
und ihre ſchärfſten Pfeile treffen nicht

Jſt es aber auch mit der Unvollkommenheit des menſch
lichen Geiſtes verbunden daß er durchſchnittlich nicht einer
fortgeſetzten Einheitlichkeit fähig iſt folgt cr in gewiſſen
Stunden und Stimmungen den ſchönen Lockungen der Phan
taſie in anderen den ernſten Geboten der Logik ſo beſteht
doch ein ſehnſüchtiger Drang nach innerer Ein
heit lichkeit bei geſchulten und ſogar bei ungeſchulten
Menſchenkindern Es ſollen die Ergebniſſe des logiſchen Denkens
und des träumenden Denkens nicht zu weit auseinander liegen

auch auf den Sieg des ſozialpolitiſchen Gedankens und des
Freihandels auf denen die friedliche Fortenwicklung des
engliſchen Weltreichs beruht Dazu kommt daß die Libe
ralen über die beſten Redner verfügen So ſteht die Par
tei ungefähr gleich zu gleich Wohin ſich die Wage neigt
das kann von irgend welchen Zufällen abhängen

Deutſches Reich

Ein kirchlicher Veleidigungsprozeß
Unberechtigter Nachdruck verboten

Aus Wiesbaden den 2 Januar wird
ſchrieben

Vor der hieſigen Strafkammer fand die erſte Verhand
lung in einem aufſehenerxregenden Beleidigungsprozeß mit
religiöſem bezw kirchlichem Hintergrunde ſtatt Unter der
Anklage der Gottesläſterung und der Beſchimpfung kirch
licher Einrichtungen hatte ſich der freireligiöſe Pre
diger Georg Welker zu verantworten Die Beleidi
gungen ſollen enthalten ſein in einem Artikel der Zeitſchrift
Es werde Licht und einem Anſchreiben mit dem der

Angeklagte den Artikel dem Biſchof von Limburg
überſandte Welker gibt bei ſeiner Vernehmung an

uns ge

und die Gedankenwelt will immer wieder zwiſchen beiden einen
Ausgleich erleben Wenn ſich nun das Gebiet des Wiſſens und
des Naturerkennens erweitert und befeſtigt ſo ſchränkt ſich das
Feld der Phantaſie beinahe automatiſch ein Das iſt der
Grund weshalb aus dem Glauben das greif
bar Abergläubiſche ſchrittweiſe zurücktritt
und auch des Glaubens liebſtes Kind das Wunder verſucht die
heutige Generation in immer weiteren Kreiſen ſich ideell und
nicht materiell zurecht zu legen

Jn ſolchen Entwicklungen und ſtillen Umwandlungen
ſtehen wir mitten darin Sie ſind aber auch nicht

aufzuhalten Die Naturwiſſenſchaft vor allem die angewandte
Naturwiſſenſchaft die fortſchreitende Naturbeherrſchung ſchuf
eine Sinnesrichtung die mit Klagen und Anklagen mit Acht
und Bann mit Organiſationen und Jrrlehrgeſetz nicht aufge
hoben und nur wenig aufgeſchoben werden kann Es iſt eine
inſtinktive Wahrnehmung von Millionen daß diejenigen
Männer welche die Staatsgewalt troß ihrer zweifelloſen Ver
kettung und Hinneigung zu den kirchlichen Gewalten in verant
wortungsvolle Stellungen beruft zwar noch im Rahmen
eines kirchlichen Bekenntniſſes ſtehen oder ſtehen
müſſen aber aus dieſem kirchlichen Bekenntnis keine Beweg
gründe für ihr Denken und Handeln entnehmen abgeſehen ſelbſt
verſtändlich von jenem allgemein ethiſchen Kern der Religionen
der in den wahrſien und heiligſten Bedürfniſſen menſchlichen
Zuſamſenlebens begründet iſt

Gerjeßgeberiſche Jushliche für das Jahr 1916
Der Abſchluß eines Jahres veranlaßt zu Rückblicken und Aus

blicken über die fortſchreitende Entwicklung der einzelnen wiſſen
ſchaftlichen Disziplinen Eine ſolche Rückſchau auch einmal über
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die Fortentwicklung des Rechts zu halten iſt um ſo intereſſanter
als man daraus feſtſtellen kann wie weit unſere Zeit den Beruf
für geſetzgeberiſche Arbeiten erfüllt und ob ſich unſere Rechtspflege
in aufſteigender Linie befindet Waren die früheren Jahre vor
wiegend den geſetzgeberiſchen Arbeiten auf dem Gebiete des Zivil
rechts gewidmet ſo ſtehen wir im kommenden Jahre mehr unter
den großen Kodifikationen des Strafrechts Es iſt wie Juſtiz
rat Dr Stranz in der Neujahrsnummer der Deutſchen Juriſten
Zeitung ausführt kein Spiel des Zufalls daß gleichartige geſetz
geberiſche Fragen von verſchiedenen Nationen faſt gleichzeitig auf

die Tagesordnung geſetzt werden
Wiſſenſchaft und Praxis beſchäftigen ſich damit der Rotlage

beim Reichsgericht abzuhelfen und in der Deutſchen Juriſten
Zeitung ſind zwei Aufſätze der eine von einem Gelehrten dem
Geh Rat Prof Hellwig in Berlin der andere von dem
Praktiker Juſtizrat Zelter in Stettin veröffentlicht die jener
Ueberlaſtung durch neue in der Oeffentlichkeit noch nicht bekannt
gegebene Vorſchläge ſteuern wollen Aber vor allem intereſſiert
in unſerer gegenwärtigen Zeit mit dem rieſenhaften Auf
ſchwung der Technik der Einfluß der Erxfindungen auf die Rechtsentwicklung Der bekannte
Profeſſor an der Univerſität München Gareis weiſt ebenda
ſelbſt nach welchen eminenten Einfluß die Erfindungen auch auf
unſer Recht ausgeübt haben und fortgeſetzt noch ausüben Er
unterzieht der Reihe nach die einzelnen modernen Errungenſchaften
einer Betrachtung Er führt uns z B durch das Patentgeſehz
zeigt uns die Erweiterung der Privatrechtsſphäre durch den Schutz
des Perſönlichkeitsrechts des Erſinders berührt das Photographie
ſchutzrecht die Erfindung der Kinematographen wobei er meint
daß es Sache der nationalen Geſetzgebung ſei den echtsſchutz
der Kinematographen ſtaatsrechtlich auszuführen Daß die Aus
dehnung des Automobilverkehrs von weittragender Bedeutung
für unſere Rechtsentwicklung geweſen iſt liegt auf der Hand
wenn man die zahlreichen Entſcheidungen veranlaßt durch Auto
mobilunfälle verfolgt Und endlich beſpricht Gareis die mo
dernſte Erfindung er macht uns mit den Folgen der
Luftſchiffahrt bekannt zeigt daß eine Fülle von Auf
gaben hier der Geſetzgebung und der n erbefürwortet die Regelung des Flaggenrechts für Luftſchiffe und
berührt ſodann den Einfluß des Radium s Durchdringt dieſes
unheimlich wirkende Element ſagt Gareis alle gewöhnlichen Be
hältniswände mit unaufhaltſamer auch r und
wirkt es dann noch weiter ſo wird man
ergreifen müſſen wie ſie gegenüber Dynamit nölig erſcheinen

Das Völkerrecht vor allem muß ſeine Aufgaben erfüllen
im Jntereſſe der Menſchheit und Menfchlichkeit Darum werden
ſich mehr wie je zuvor unſere Juriſten ma den Fragen der
Technik beſchäftigen müſſen was gewiß nur zum Vorteil unſerer
Jurisprudenz ſein kann da ſie ſomit gezwungen ſind ſich über
das Studium der doktrinären Rechtswiſſenſchaft hinaus mit tech
niſchen Fragen zu beſchäftigen Dr jur A

Auch ein Opfer der Schundliteratur
S u II Cottbus 31 Dezember

Die Cottbuſer Lehrerſchaft hatte vor einiger Zeit die
ihr anvertrauten Kinder vor dem Leſen und Ankauf von
Schundlektüre gewarnt auch einen Aufruf an die Cottbuſer
Bürger im dortigen Anzeiger erſcheinen laſſen Dies erbit
terte den Agenten Reinhold deſſen Tochter in der
Taubenſtraße in Cottbus einen Buchhandel betreibt der
maßen daß er in dem Schaufenſter der genannten Buchhand
lung eine Druckſchrift über Verbrechen und
Vergehen von Lehrern auslegte Dieſe Schrift ent
hielt u a Rotizen wie Ein Schuldirektor wegen Unter
ſchlagung beſtraft Mit Blauſtift und roter Tinte hatte
Reinhold R verſchiedene Randbemerkungen gemacht z B
daß Lehrer Thieme in Bautzen wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu drei Jahren Zuchthaus und Lehrer Müller in Dörnburg
wegen Doppelmord zum Tode verurteilt iſt Die betreffende
Druckſchrift war ſo ausgelegt daß ſie jedem Vorübergehenden
in die Augen fallen mußte Auf die Frage eines Polizei
beamten was N damit bezwecke erklärte dieſer die Lehrer
verdürben ihm das Geſchäft weshalb er den Leuten über
die Lehrerſchaft die Augen öffnen wolle Schließlich nahm
ſich die Königliche Regierung der Sache an und ſtellte gegen
den Agenten Strafantrag wegen Beleidigung
der Cottbuſer Lehrer Jm Termin beſtritt zwar der
Angeklagte eine Beleidigung der Lehrerſchaft beabſichtigt zu
haben doch war das Gericht anderer Meinung und verur
teilte ihn zu 100 Mark Geldſtrafe event 20 Tagen
Gefängnis

Die deutſche Seeſiſcherei in Jahre 1909
S Die Frage der Subventionierung der deutſchen See

fiſcherei im Reichstage und wohl noch in höherem Maße das
ungewiſſe Schickſal einer größeren Anzahl von Fiſchern die
ſeit der Sturmnacht vom 3 Dezember verſchollen geblieben
ſind hat in den letzten Tagen die Aufmerkſamkeit der All
gemeinheit auf die deutſche Seefiſcherei gelenkt
Gegen 30 000 Perſonen ſind zurzeit in der deutſchen See
fiſcherei tätig und kämpfen im gefahrvollen Berufe für die
Entwickelung und den Ausbau eines Gewerbezweiges deſſen
volks wirtſchaftliche Bedeutung für Deutſchland lange Zeit
verkannt worden iſt und auch jetzt noch zu geringe Beachtung
findet Das deutſche Staatsteben ſchreibt ſehr richtig die
Provinzialzeitung hat ein lebhaftes Jntereſſe an dem

Beſtehen eines tüchtigen Seefiſcherſtandes Die moderne
Entwickelung der Hochſeefiſcherei und der Bau verhältnis
mäßig ſtarker und ſchneller Hochſeefiſchdampfer die im Falle
eines Seekricges der Flotte wertvolle Unterſtützung bieten
können wird von der Regierung mit großem Intereſſe verfolgt Die in der Stärkung der deutſchen r
See liegenden Vorteile einer Erhaltung und Fe
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efiſcherei haben wohl hauptſächlich die

te dere m a r e
u erei veranlaitzung die ſich e auf

uprämien für den Bau von Fiſcherei
EKrhalt und auf Beihilfen bei dem Verluſt undzur I von Netzen erſtreckt betrug im Jahre 1886

nur 522 in den Jahren 1887 bis 1898 bereits200 000 und in der Periode 1899 bis 1907 400 000 Mt
Seitdem die ſtaatliche Subventionierungsſumme auf

300 000 und 350 000 Mk in den folgenden J zurück
obgleich die große volks wirtſchaftliche Bedeutungr Seefiſcherei für die Volksernährung gerade in den letzten

Jahren immer deutlicher in die Erſcheinung getreten iſt und
auch das Seefiſchereigewerbe zurzeit mit beſonders großen
Schwierigkeiten zu kämpfen hat

Wie ſteht es um die Preſſefreiheit
in Bayern

Vom bayeriſchen Verkehrsminiſter Herrn von
de le 5 deſſen Miniſterium von Zentrumsleuten

rmlich zerniert iſt verlangt das Zentrum immer dreiſter
und a nachgexade was es will Weil irgend ein
ſchwarzer Jemand erfahren hat daß eine Verſendung frei
denkeriſcher Schriften durch die Poſt geplant war und des
halb Lärm geſchlagen hat im Verkehrsminiſterium mit ſei
nem er ultramontanen Poſtchef iſt ein Erlaß hinaus
egangen der den Verſand und die Beförderung freidenkeriſher hriften an jugendliche Adreſſaten verbieten Woher

iß die Poſt wer ein jugendlicher Adreſſat iſt und wer
nicht Jſt dieſe dem Zentrum an den Augen ab
geleſene Poſtverordnung nicht eine ganz un
gehörige Bevormundung und Einmiſchung
in fremde Rechte Wie kommt die Poſt überhaupt
dazu freidenkeriſche Schriften deren Jnhalt ſie gar nicht
kennt und der ſie auch nichts angeht lediglich auf einen De
nunziationsavis gegneriſcher Intereſſenten hin im voraus
von der Beförderung auszuſchließen Die Preſſe die an der
Sache um ihrer ſelbſt willen intereſſiert iſt hat es unter
laſſen der Regierung Vorhalt darüber zu machen um nicht
der Sympathien für eine beſtimmte Perſönlichkeit geziehen
zu werden Und doch gilt es auch ihre Sache wenn des Nach
bars Haus brennt

Die Leipz N Rachr fragen Wie weit iſt der
Weg noch um überhaupt unbequeme Preß
erzeugniſſe von der Poſtbeförderung ausuſchtießen Schon rufen Zentrumsſtimmen nach Son

ergerichtshöfen für beanſtandete Kunſterzengniſſe weil ſie
die Sachverſtändigen nicht mehr dulden wollen die von den
regulären Gerichtshöfen immer noch zu ihrer eigenen Sal
vierung gehört werden Es beſteht große Neigung in den
Kreiſen der Zentrumspolitiker das Palladium der Preßfrei
heit a und Prozeſſe wegen literariſcher Vergehen
gegen die Sittlichkeit den für die Preßprozeſſe zuſtändigen

chwurgerichten zu entziehen
Die Zentrumspreſſe die ſich ſo entzückt gebärdet über den

früher noch nicht ſo fügſam geweſenen Verkehrsminiſter der
ihr auch den Simpliziſſimus zur Strecke gebracht hat ſollte
ſich doch nicht ganz zum Grammophon der Zentrumsmacht
haber in Sachen gegen die Preßfreiheit degradieren laſſen
Sind denn die Zeiten ſchon ganz vergeſſen wo der Wind aus
einem andern Loch gepfiffen hat und der Klerikalismus der
leidende Teil geweſen iſt

AUrhreberſchuz für Werke der Literatur
und Tonhunft

Durch die Berner Konvention iſt die Frage aufgeworfen
worden ob in Deutſchland eine Verlängerung der bisher
30 jährigen Schutzfriſt auf 50 Jahre angezeigt er
ſcheine Zu dieſer Frage und zwar ſpeziell inſoweit ſie
die Werke der Tonkunſt betrifft hat jetzt die Handels
kammer zu Elberfeld ein Gutachten erſtattet worin
ſie folgendes ausführt

Eine dreißigjährige Friſt iſt vollkommen ausreichend
um die Jntereſſen der Komponiſten und Muſikverleger hinläng
lich zu ſchützen Die Verhältniſſe welche ſeinerzeit dazu führten
die Friſt auf dreißig Jahre zu bemeſſen ſind heute weſentlich
andere den Komponiſten und Verlegern günſtigere geworden
Außerdem hat die Nation ein berechtigtes Jntereſſe daran daß
die Werke ihrer Komponiſten die ſich ſo großer Beliebtheit er
freuen daß ſie dreißig Jahre nach dem Tode threr Urheber noch
viel gekauft werden nunmehr durch die Veranſtaſtung billiger
Ausgaben wirklich zum Gemeingute aller werden

Dieſen Ausführungen iſt durchaus beizupflichten Sie
ſind übrigens nicht bloß für die Werke der Tonkunſt ſondern auch für die der Literatur zutreffend Man wird

deshalb generell die Beibehaltung der dreißigjährigen Friſt
fordern und ſich gegen eine Erhöhung auf 50 Jahre aus
ſprechen müſſen

Parteinachrichten
Die Geſtaltung des neuen preußiſchen

Wahlrechts
beſpricht der national liberale Landtagsabgegord
nete Schmieding in einem ſehr anregend geſchriebenen
Artikel der Rational Zeitung Dort wird u a ausgeführt

Was die Geſtaltung dieſes Wahlrechts ſelbſt das eigentliche
Wahlſyſtem betrifft ſo ſind wohl alle Parteien des Landes
über die notwendige Befeitigung des indirekten
Wahlverfahrens einig Jeder der dieſe Einrichtung
kennt weiß daß ſie längſt veraltet iſt und daß jeder erwählte
Wahlmann bereits mit gebundener Marſchroute marſchiert und
für einen ganz beſtimmten Kandidaten zu ſtimmen berufen wird
Auch wird unter den Wahlrechtsgelehrten kaum noch darüber
geſtritten daß die vom Zentrum und den Konſervativen im
Jahre 1893 durchgeſetzte Verbeſſerung die Drittelung der
Steuerklaſſen innerhalb der Urwahlbezirke ſtatt wie bisher
innerhalb der ganzen Gemeinde vorzunehmen eine reformatio
in pejus war denn das beſtehende Uebel der ungleichen Vertei
lung der Steuerfumme auf den einzelnen Wähler wurde dadurch
nur in das Groteske verſchärft Der Reichskanzler des Deutſchen
Reichs wä bekanntlich dank dieſer Verbeſſerung im pluto
kratiſchen Stadtviertel Berlins mit einem Steuerſatze von über
50 000 Mk in der dritten Abteilung in den Arbeiter
vierteln eine größere Anzahl Wähler bei 40 50 Mk Steuer
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dieſen erſten und oberſten Grundſatz eines jeden Wahlrechts
nicht erfüllt denn die breite Maſſe des Volkes kommt in
ihm nicht zu ihrem Rechte

Es wäre aber meines Erachtens voreilig daraus zu
ſchließen daß deshalb auch der Grundgedanke auf dem das
preußiſche Wahlrecht aufgebaut iſt falſch wäre Jm
preußiſchen Staate iſt es nicht anders wie überall in der Welt
bei allen Kulturvölkern Jn Wirklichkeit gibt es hier und wird
es immer geben wie auch anderswo drei in der Natur be

ndete Geſellſchaftsklaſſen Zu der erſteren in Deutſchland be
onders zahlreich entwickelten Schicht iſt zu rechnen vornehmlich
die ganze weſentlich in Geiſtesarbeit aufgehende Geſellſchafts
klaſſe Jhr gehören an die ihre Güter ſelbſt verwaltenden Groß
grundbeſitzer der Großkaufmann Fabrikherr Jngenieure Offi
ziere alle höheren Bamte und Akademiker und Künſtler der
freien Berufe die zweite Schicht aller ziviliſierten Geſellſchaft
iſt die des mittleren Bürgerſtandes wie Pächter Werkführer
Gaſtwirte Unteroffiziere und ſämtliche Subalternbeamte wäh
rend die Maſſe der körperlich arbeitenden ſei es auf dem
Felde oder in der Fabrik die Handwerker Tagelöhner
Kleinbauern und Soldaten die dritte Klaſſe ausmachen

Sozialdemokratischer Parteitag für Preußen
S u H Berlin 3 Jan

am Engelufer beginnen heute vormittag 9 Uhr die Verhandlungen
des diesjährigen Sozialdemokratiſchen Parteitages für Preußen
denen man diesmal mit ganz beſonderem Jntereſſe entgegenſieht
da auf dem Parteitage die Frage der Wahlrechtsreform für den
preußiſchen Landtag eine abſchließende Erörterung finden ſoll
Die Sozialdemokratie erwartet bekanntlich daß dieſer Parteitag
der letzte unter dem alten Wahlrecht iſt und daß der am 11 d M
in Berlin zuſammentretende Preußiſche Landtag die Frage der
Wahlrechtsreform in Fluß bringen wird zumal eine ſolche in der
letzten Thronrede angekündigt worden iſt Zu dem Parteitage
ſind über 300 Delegierte eingetroffen Die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion ſoweit die Abgeordneten preußiſche Wahlkreiſe
vertreten der Parteivorſtand und die Kontrollkommiſſion ſind
vollzählig erſchienen Auch die ſozialdemokratiſchen Frauenorga
nifationen haben mehrere Delegierte entſandt

Sisenbahn Zeitung

Zur Srhöhung der Betriebssicherheit
im Sisenbahnverkehr

iſt wie wir vor einiger Zeit mitgeteilt haben ein Preis
ausſchreiben erlaſſen worden das im Hinblick auf die beiden
folgenſchweren Eiſenbahnunfälle in letzter Zeit von ganz be
ſonderer Bedeutung iſt Jm Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten wurden dem B hierzu noch folgende Einzel
heiten mitgeteilt

Da das Preisausſchreiben erſt vor kurzem ergangen itt
ſind bisher noch keine Einſendungen erfolgt Die mannigfachen
Aenderungen und Verbeſſerungen des Betriebes die im Laufe
der Jahre gemacht wurden bleiben übrigens nicht immer auf
Preußen beſchränkt ſondern werden auch im internationalen
Verkehr eingeführt Entweder hat man bei uns eine Reform
des Betriebes im Signal Stellwerk oder Weichenbetrieb in
einem anderen Lande als praktiſch befunden und infolgedeſſen
eingeführt worauf andere Länder dieſe Neuerung nachahmen
Oder es werden aber auch auf den internationalen Eiſenbahn
kongreſſen Aenderungen und Reformen des Verkehrs die ſich
in einem Lande bewährt haben beraten eingehend geprüft
und ſodann dem internationalen Verkehr allgemein eingefügt

Kleine politiſche Nachrichten
Der Staatsſekretär v Schoen
hat der ruſſiſchen Botſchaft die Erklärung abgegeben daß gegen
die Verfügung des Amtsgerichts Berlin Mitte hinſichtlich der Be
ſchlagnahme ruſſiſcher Guthaben bei dem Bankhauſe Mendels
ſohn u Co der Kompetenz Konflikt erhoben werden
ſolle Dieſer Ankündigung iſt die Tat gefolgt
Keine geheimen Verdingungen in Werftbetrieben mehr

Die bisher in den Werftbetrieben geübte Praxis bei Ver
dingungen die Angebote der Unternehmer und Lieferanten geheim
zu halten wird vom 1 Januar an beſeitigt Es ſoll das frühere
Verfahren die Angebote öffentlich zu verleſen wieder ein
geführt werden Vor Jahren ſtellte man auf den Werften eine
nachteilige Preisbeeinfluſſung durch das öffentliche Verfahren feſt
Seitdem haben aber die Unternehmer eine Aenderung wiederholt
befürwortet und künftig werden die Verdingungsangebote in
Gegenwart der beteiligten Bieter verleſen werden

Unter dem Titel Journol Allemagne
erſcheint vom 1 Januar ab in Berlin eine franzöſiſche Zeitung
Das Blatt ſoll ein Gegenſtück zu den beiden in Frankreich erſchei
nenden deutſchen Blättern der Pariſer Zeitung in Paris und
dem Riviera Tageblatt in Nizza bilden Es will nicht politiſch
ſein ſondern ſich nur da betätigen wo ſich Deutſchland und
Frankreich auf dem Felde der Arbeit zuſammen
finden Es will namentlich auch zur Hebung des Fremdenver
kehrs beitragen den Sport pflegen und wendet ſich auch an die
Lehrer und die Jugend zur Pflege des Studiums der franzöſiſchen
Sprache

Eine ſonderbare Ortszulage
hat die Stadt Herford i W ihren Volksſchullehrern bewilligt Wäh
rend in Frankfurt und den meiſten Städten die Lehrer ſchon mit
dem 20 bezw 22 Dienſtjahr die höchſte Ortszulage erhalten ſollen
die Lehrer in Herford bis zum 23 Dienſtjahre nichts vom 23 bis
25 ganze 50 Mark vom 26 bis 28 100 Mark vom 29 bis 31 150
Mark und vom 32 Dienſtjahre an 200 Mark erhalten Als Ent
gelt für dieſe hohe Ortszulage in deren Genuß ein großer Teil
der Lehrer wohl kaum kommen wird ſoll die Pflichtſtundenzahl
der Lehrer auf 32 erhöht werden Die Regierungshaupt
ſtadt Minden hat die Gewährung einer Ortszulage glatt ab
gelehnt

Däniſches aus Nordſchleswig

Die Kirchenälteſten in Bjolderup im Kreiſe Apenrade die
ſeinerzeit die Entfernung der Gedenktafel für die Kriegsgefallenen
aus der Kirche veranlaßten machen wieder unliebſam von ſich
reden Am Weihnachtsabend fand in der Kirche Gottesdienſt in
däniſcher Sprache ſtatt Vie durch die Schule deutſch gebildeten
Kinder ſollten neben däniſchen Liedern die deutſchen O du fröh
liche o du ſelige, und Es iſt ein Roſ entſprungen fingen Der
Ortsgeiſtliche hatte dieſe Ordnung genehmigt Die Kirchenälteſten
ausgeprägte Dänen verboten das Singen der deutſchen Weih
nachtslieder in der Kirche

Der deutſchſchwediſche Schiffahrtsvertrag
Wie die B P hören wird noch im Januar dem Reichs

Jm Berliner Gewerkſchaftshauſe

ablaufende Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen dem Deut
ſchen Reiche und Schweden vom 8 Mai 1906 bis zum 1 Dezember
1911 verlängert worden iſt
Bezettelungspflicht bei Weinſendungen

Es waren Zweifel entſtanden ob unter er Beſtimmung
über die Bezettelungspflicht bei Weinſendungen
nach Amerika deren Außerkraftſetzung gemeldet wurde der
Vermerk über die ſchweflige Säure oder die Signierung der
Sendungen nach Empfänger Jnhalt und Menge verſtanden werden
ſolle Auf eine telegraphiſche Anfrage hat nun das Aus
wärtige Amt der Handelskammer Koblenz mitgeteilt daß
nur die Beſtimmung über die Bezettelungspflicht wegen der
ſchwefligen Säure außer Anwendung geſetzt ſei

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen traf vorgeſtern

abend in Zarskoje Sſelo ein Auf dem Bahnhofe wurde der
Prinz vom Kaiſer Nikolaus empfangen nach der Begrü
ßung ſchritt der Prinz die Front der als Ehrenwache mit Muſik
und Fahne aufgeſtellten Kompagnie des 1 Leibgarde Schützen
bataillons ab alsdann fuhr der Prinz mit dem Kaiſer in das
Palais

r

Ausland
Weitere Fortſchritte der Kap Kairobahn

Mit dem Jahreswechſel iſt eine weitere Strecke der
Eiſenbahn die Kapſtadt mit Kairo verbinden ſoll dem
Verkehr übergeben werden Es iſt dies die Linie die von
Khartum ſüdlich dem weſtlichen Ufer des blauen Nils folgt
und bereits Wad Medani erreicht hat die Entfernung
von Khartum beträgt 120 engliſche Meilen oder etwa
192 Kilometer

Wad Medani iſt ein wichtiger Ort am blauen Nil
der weitgrößte im ganzen anglo ägyptiſchen Sudan und das
Hauptquartier des Gouverneurs der Pro
vin z des blauen Nils ſowie eines Sudaneſen Regiments
Drei Züge nach beiden Richtungen hin werden wöchentlich
laufen und vorläufig von einer temporären Station an der
ſüdlichen Seite der Brücke über den Nil bei Khartum ab
gehen Der Bau der Linie ſüdlich von Wad Medani nimmt
ſchnellen Fortſchritt täglich wird etwa eine Strecke von
anderthalb Kilometern niedergelegt Die Bahn läuft etwa
80 weitere Kilometer ſüdlich am blauen Nil entlang wendet
ſich dann weſtlich über Ghezireh nach dem weißen Nil bei
Koſti wo eine neue Brücke bereits halb vollendet iſt über
die die Bahn weiter nach El Obeid in Kordofan geführt
wird Dieſe Teilſtrecke von Koſti nach El Obeid wird jedoch
nicht von dem Durchgangsverkehr von Kapſtadt nach Kairo
berührt werden und Durchreiſende werden die Bahn bei
Koſti verlaſſen müſſen um ſüdlich den weißen Nil hinauf
per Schiff die Reiſe fortzuſetzen

Kleine Tagesnachrichten
Vertagung der Kongokonferenz

Die deutſch engliſch belgiſchen Beſprechungen in der dongo
frage deren Beginn für den 7 d M in Brüſſel geplant war
ſtnd auf Wunſch Belgiens mit Zuſtimmung der deutſchen und der
engliſchen Regierung auf Anfang Februar vertagt worden
Der Grund des Aufſchubs liegt darin daß die belgiſche Regierung
gegenwärtig infolge des Thronwechſels durch andere Arbeiten der
art in Anſpruch genommen iſt daß die nötigen Vorarbeiten für
die Beſprechungen nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werden konnten

Alltägliches aus Rußland
Aus Petersburg wird gemeldet Jm Reſſort des Miniſte

riums der öffentlichen Arbeiten ſind große Unter
ch leife feſtgeſtellt worden Eine diesbezügliche Unter

uchung iſt bereits eingeleitet
Neujahrsdemonſtrationen in Spanien

Anläßlich des am Jahreswechſel erfolgenden Amtsantritts
der neuen Munizipalräte kam es in Bilbao und mehreren benach
barten Ortſchaften zu Demonſtrationen gegen die Reaktion Die
Menge rottete ſich zuſammen und beging große Ausſchreitungen
Gendarmerie ſchritt mit blanker Waffe ein

t

Provinzial Nachrichten
Der Lehrer und sein Pflegekind

x Thale 2 Jan Eine Verhaftung die im Orte viel Auf
ſehen erregt erfolgte geſtern vormittag durch die Polizei Der

58fährige Lehrer W aus Königsaue pflegt in der letzten
Zeit hier regelmäßig ſeine Ferien in Begleitung eines noch minder
jährigen Mädchens zu verbringen das er als ſeine Pflege
toch ter ausgibt Seit dem 24 d Mts hat er ſich wiederum in
der Bergſtraße mit dem Mädchen eingemietet und die Polizei
welche ſchon früher unträgliche Beweiſe in Händen zu haben
glaubte daß W zu dem erſt letzten Oſtern aus der Schule ent
laſſenen Kinde in unerlaubtem Verkehr ſtehe konnte nach längerer
Beobachtung geſtern früh den W auf friſcher Tat überführen

Kommiſſar Becker der ſich gewaltſam Eingang in das von W
und dem Kinde gemeinſam benutzte Schlafgemach verſchafft hatte
überraſchte beide noch im Bette und es zeigte ſich daß das
jenige des W überhaupt nicht benutzt war Bei der nun folgen
den Vernehmung mußte der Vater mehrerer Kinder

und bereits n r h ad Vonliche Pflegetochter in Wir n m zu tun
dern einer armen Bergmannsfamilie entſtammt Auch ſoll
der nach dem Anmtsgerichtsgefängnis in Quedlinburg transpor

tiert ren über die weiteren Delikte bereits ein Geſtändnis ab
lege Das verführte Mädchen wird einer Erziehungsanſtalt über

wieſen werden müſſen Den betr Wirtsleuten wird dieſer Vorfall
ſofern ſie von dem Vergehen des W gewußt haben noch ein
gerichtliches Nachſpiel einbringen

Silveſterfeier auf dem Hrocken
1 Januar 1910

Ein Vergnügen eigener Art iſt doch eine Brockenfahrt
Richt nur im Sommer wenn man bequem mit der Brocken

bahn den alten Blocksberg befahren kann nein auch oder erſt recht
im Winter wenn es ſchneit wenn der Schnee eine ſtarke

vecke bildet der Rauhreif der den diewie elſtorene Nicſen aus liche Formen leiht dannn a r werden daß dagegenwärtige in Preußen end Dreirlaſſenſoſten
tage der Notenwechſel zugeſtellt werden durch den der Ende 1910 iſt juſt das vechte Wetter zum
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gute ade i Sie ein e n Dezember r
gab es 9 Grad Kälte in die Schneedecke eine

igkeit erhalten die den Aufſtieg zum Vater Brocken mit großerc gieit ausführen ließ Von allen Seiten kamen die Brocken

brüder herangezogen um fern vom Getriebe der Städte auf ein
ſamer Höhe das Feſt der Jahreswende fröhlich zu begehen Aus
allen Himmelsrichtungen kleinen und großen Städten Göttingen
Marburg Bremen Hamburg und ſogar aus Wien und Mexiko
waren Touriſten hier oben vertreten aber auch der Berliner der
bekanntlich überall dabei ſein muß fehlte nicht

Geſtern abend waren ungefähr 160 Gäſte anweſend
Nach einem gemeinſchaftlichen Abendeſſen begann die eigentliche
Feier Wie in früheren Jahren ſo kam auch diesmal in großen
kupfernen Kochgefäßen der dampfende Glühwein auf den Tiſch und
die Verleſung der Brockenpoſt die ſich wieder pünktlich eingeſtellt
hatte leitete die Feier ein Um Mitternacht gab der Senior der
Brockenſilveſtergemeinde in kräftiger Rede einen Rückblick auf das
verfloſſene Jahr das allerlei Gutes und Böſes gebracht hatte und
ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich Nach gegenſeitiger
Beglückwünſchung ordneten ſich die Paare zum Zuge und unter
Abſingen des Liedes Der Mai iſt gekommen ging es durch ſämt
liche Räume des Brockenhauſes Ein kleines Tänzchen ſchloß ſich
dann an Lange ſaß man noch fröhlich bei Schades Muſik zu
ſammen

Am Neujahrsmorgen herrſchte auf dem Brocken Nebel und
2 Grad Kälte

Die Hochzeit des Großherzogs
Weimar 2 Jan Die offiziellen Feierlichkeiten anläßlich der

Vermählung unſeres Großherzogs mit Prinzeſſin Feodora von
Meiningen nahmen om heutigen Sonntag ihren Anſeng Abends
9 Uhr fand im Reſidenzſchloß zu Meiningen eine Tafel ſtatt
Morgen mittag 12 Uhr 11 Min trifft der Bräutigam der Groß
herzog auf dem Bahnhof Meiningen ein wo großer Empfang
vorgeſehen iſt Der Meininger Oberbürgermeiſter Schüler wird
eine Anſprache halten und die Zwillingstöchter des Gemeinde
ratsvorſitzenden werden dem Großherzog Blumen überreichen
Die fürſtlichen Gäſte von auswärts treffen nach 2 Uhr ein und
um 428 Uhr empfängt die hohe Braut im Gobelinzimmer des
Meininger Reſidenzſchloſſes die Geſchenke überbringenden Depu
tationen Um 5 Uhr iſt Familientafel und um 642 Lhr fahren
die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ins Theater Um 10 Uhr
iſt Zapfenſtreich

Am Hochzeitstage dem 4 Januar werden um 9 Uhr in
Gegenwart des hohen Brautpaares des Herzogs von Meininge
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich von Meiningen die
Eheakten verleſen und um 924 Uhr vollzieht Staalswm niſter Dr
Rothe Exzellenz die ſtandes amtliche Trauung wobei
neben dem hohen Brautpaar wiederum der Herzog von Meiningen
und Prinz Albert von Sachſfen Weimar am eſend ſind Am
11 Uhr iſt die kirchliche Trauung in der Schloßkirche
Beim Ringwechſel werden 21 Salutſchüſſe gelöſt Nach der
Trauung iſt Beglückwünſchung dann Cour und Tafel Am 3 Uhr
nachmittags reiſt das neuvermählte Paar ab

An den Hochzeitsfeierlichkeiten nehmen teil der Fänig von
Sachſen und als Vertreter der Königin Wilhelming von Holland
der Prinz Heinrich der Niederlande Der Herzog von Meiningen
nebſt Gemahlin Freifrau v Heldburg Erbprinz Bernhard von
Meiningen die Prinzeſſin Marie und Prinz Ernſt von Meiningen
die Eltern und Geſchwiſter der Braut ſind bei der ugegen
Prinz und Prinzeſſin Heinrich LXX Reuß ſind berits ſeit Mitte
Dezember in Meiningen Der Fürſt und die Fürſtin zur Lippe
treffen morgen in Meiningen ein ebenſo Prinz Albert von
Sachſen Weimar Prinzeſſin Heinrich VII Reuß Prinz Hein
rich LXXIII Reuß Prinz und Prinzeſſin Heinrich XXXIV
Reuß und Prinz Heinrich XXXV Reuß ſowie ein Vertreter
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg der preußiſche und
ſächſiſche Geſandte aus Weimar der kommandierende General des
11 Armeekorps der Hausmarſchall des deutſchen Kaiſers Kurator
und Prorektor der Aniverſität Jena u a m nehmen an der
Hochzeitsfeier teil

Die Stadt Meiningen wird als Brautgeſchenk eine
Toilettentiſchausſtattung in Silber überreichen Damen der Hof
geſellſchaft in Meiningen haben zwei Kiſſen in Leinenſtickerei und
reicher Ausſtattung mit Klöppelſpitzen angefertigt und werden
ſie als Brautgabe darbringen Der Kreis Sonneberg
überreicht das auf Porzellan gemalte Porträt des Herzogs
Georg II in Florentiner Rahmen der Kreis Saalfeld ein
Tafelſervice Auch die beiden übrigen Kreiſe des Herzogtums
werden mit Geſchenken vertreten ſein Der Magiſtrat und Ge
meinderat von Eisfeld läßt im Namen der Stadt Eisfeld
eine von einem dortigen Künſtler ausgeführte Glückwunſchadreſſe
überreichen

Ammendorf 3 Jan Ein nichtsnutziger Schaber
nack wurde kürzlich einem Geſchirrführer geſpielt welcher Eiſen
teile nach einem Neubau fuhr und ſeinen Wagen über Racht ſtehen
ließ Morgens mußte er wahrnehmen daß Frevlerhände in
zwiſchen von ſeiner Wagenplane ein Stück von 4 Quadratmeter
herausgeſchnitten hatten und damit verſchwunden waren Dem
Wagenführer trifft ein empfindlicher Verluſt da er für den
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S 3 Jan Nachjagd Am Mittwochſtaltete Kammerherr von Bülow im engeren Familienzirkel auf
ſeinem Jagdgelände welches bei der Treibjagd meiſt unbejagt
liegen geblieben war eine Nachjagd bei dieſer wurden von 11

41 Hafen 11 Kaninchen und 2 Faſanen zur Strecke ge
racht

r Reideburg 3 Jan Vereitelter Einbruch Jn
vergangener Woche verſuchten Diebe beim Gaſtwirt Heynert ein

Offenbar war es wieder auf Automaten abgeſehen
Der Wachſamkeit eines Bernhardiner Hundes aber war es zu
danken daß die Diebe leer abziehen mußten Jn derſelben Nacht
drangen Diebe in das Gaſtzimmer des Gaſtwirts Springer in
Büſchdorf durch das Geräuſch wurde der Wirt geweckt ſodaß bei
ſeinem Erſcheinen die zwei Männer ſchleunigſt durchs Fenſter
ſprangen und unerkannt entkamen

Weßmar 3 Jan Wilderer treiben in den Auengebieten
wieder ihr Unweſen Nachts hatte man in letzter Zeit Gelegen
heit nach verſchiedenen Seiten hin Schüſſe fallen zu hören die nur
von Wilderern herrühren Jm Weßmarſchen Holze wurde kürzlich
an der Fährte geſehen daß Wilderer ein Rehtreiben veranſtaltet
hatten Nach dem vorhandenen Schweiß war ein Stück Rehwild
im Feuer gefallen und ein zweites angeſchoſſen worden letzteres
iſt kurz darauf von einem Forſtbeamten aufgefunden Die Dreiſtig
keit iſt indeſſen ſoweit gegangen daß Wilderer um die Weihnachts
zeit beobachtet wurden wie ſie am hellen Tagejagten und
am Mittwoch wurde geſehen wie ein Mann ein Abteil Wald be
trat in welchem alsbald zwei Schuß fielen worauf etwa 20 Rehe
auf der Flucht das Weite ſuchten

Wettin 2 Jan Diamantene Hochzeit Silveſter feierte das
Ehepaar Siebmachermeiſter Kittel das Feſt der diamantenen Hoch
zeit im Alter von 85 und 82 Jahren bei guter Geſundheit im
Kreiſe der Kinder und Kindeskinder Meiſter Kittel verrichtet
noch ſeine Arbeit Er unternimmt noch ſtundenlange Wege

Wettin 2 Jan Einbruchsdiebſtähle Es
kommen bei uns jetzt recht freche Einbruchsdiebſtähle vor So
wurden dem Rittmeiſter Teubner in Deutleben mehrere Enten
und auch in Gimritz Enten und Hühner geſtohlen Bei Zimmer
meiſter Herzer hier wurden die Hühner und Enten vom Hofe ge
holt und dem Gaſtwirt Elſte das Geſchlachtete von zwei Schweinen
ſogar mit den Fettöpfen davongetragen Bis jetzt ſind die Diebe
noch nicht ermittelt

V Neundorf 2 Jan Unſere Eiſenbahnſtation
wurde bereits vor vier Monaten eröffnet und noch immer paſſiert
es daß Perſonen irrtümlicherweiſe ausſteigen in dem Wahne
bereits die Station Güſten bezw Staßfurt Leopoldshall erreicht
zu haben Daß dies unter Umſtänden natürlich ſehr unangenehm
ſein kann wenn gute Anſchlüſſe in Güſten verloren gehen oder
der letzte Zug verpaßt wird iſt klar Da hilf aber alles Räſon
nieren auf die neue Station nichts ſondern lediglich Aufmerk
ſamkeit

Auma 2 Jan Verhängnisvolle Exploſion einer Nachtlampe Jm benachbarten Muntſcha
hat ſich ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen Die Meuſel
ſchen Eheleute waren zum Vergnügen gegangen und hatten
im Schlafzimmer des 8 Wochen alten Kindes eine Petroleum
lampe brennen laſſen Als ſie gegen 12 Uhr zurückkehrten
war die Lampe explodiert und das Kind mit dem Körb
Weg brannt Der Kopf der kleinen Leiche war völlig
ver

D Roßleben 2 Jan Goldene Hochzeit feierte am
Neujahrstage das Arbeiter Karl Merl ſche Ehepaar Beide Ehe
gatten erfreuen ſich noch geiſtiger und körperlicher Friſche

2 Roßleben 2 Jan Ein frecher Ueberfal
wurde im Laden des Fleiſchermeiſters Werfel ausgeführt Werfel
hatte auf kurze Zeit das Haus verlaſſen um eine geſchäftliche An
gelegenheit zu erledigen Kaum war er zur Tür hinaus da
klingelte es im Laden und als die Mutter des Fleiſchers in den
Laden trat bemerkte ſie daß ein fremder Mann die Ladenkaſſe
ausplünderte Bevor ſie etwas ſagen konnte ſchlug der Strolch
die Frau zu Boden nahm das Geld mitſamt der Kaſſette an
ſich und verſchwand Auf das Hilferufen der Frau kam ein Mit
bewohner des Hauſes herbei Der Dieb entwiſchte er dürfte
zirka 60 Mark erbeutet haben Die leere Kaſſette wurde auf der
Straße nach Wiehe zu gefunden

Dommitzſch 1 Jan Ein ſchwerer Unglücksfal l
ereignete ſich geſtern am Neubau der Deutſchen Tonwarenfabrik
Der bei der Dommitzſcher Tonwerken Aktiengeſellſchaft beſchäftigte
60 Jahre alte Arbeiter Lehmann hatte ſich um Schutz vor dem
Unwetter zu ſuchen hinter einem Giebel des Reubaues der ge
nannten Fabrik geſtellt Plötzlich ſtürzte der durch den heftigen
Sturm erſchütterte Giebel ein und begrub den unglücklichen
Mann unter ſich Mehrfache Arm und Beinbrüche ſowie eine
vollſtändige Zerſchmetterung der Hüfte führten den ſofortigen
Tod des Mannes herbei Eine Witwe und ein noch ſchulpflich
tiges Kind beweinen den Tod ihres Ernährers

Vorsfelde 1 Jan Seltſamer Selbſtmord
Geſtern betrat der in guten Verhältniſſen lebende Ackermann
Peckmann aus Volksmarsdorf eine Wirtſchaft Sein Gewehr
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entgehen nach und nach die t e n ver
mann nur noch allein in der Schenkſtube ſaß erſchoß er ſich mit
einem Revolver den er auch noch mit ſich geführt hatte Ueber
den Bewe zu der ſeltſamen Tat die anſcheinend im Zu
ſtande der Trunkenheit verübt wurde iſt nichts bekannt

Erfurt 2 Jan Schwerer Unfall BeiArbelten die ſegewüelg am Regenbogen in der

hannesſtraße vorgenommen mere e ein Arbeiter ſo
unglücklich ab daß das rechte Bein und der rechte Arm mehr
fach gebrochen wurden Der Verunglückte wurde nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft

Wittenberge 1 Jan Unerfreuliches von der
Polize Kürzlich erſt wurde der Polizeikommiſſar Wilke
wegen Mißhandlung im Amte zu 200 Mark verurteilt Geſtern
iſt ihm nun in einer anderen gegen ihn ſchwebenden Sache die
Anklageſchrift zugegangen Gleichzeitig iſt auch eine Anklage
gegen den Polizeiwächter Jänicke erhoben worden Es handelt
ſich um Vergehen im Amte bei Vernehmungen uſw bei der auch
Mißhandlungen unerlaubte Drohungen und dergleichen vorge
kommen ſein ſollen Wegen gleicher Taten hat ſich der frühere
Wittenberger Wachtmeiſter Seifert bereits am 12 Januar in
NeuRuppin zu verantworten

Magdeburg 2 Jan Der neue Regierungs
präſident Mieſitſchek v Wieſchkau wird am 4 Januar vor
mittags durch den Oberpräſidenten v Hegel in ſein Amt einge
führt werden

S Magdeburg 2 Jan Unſer Stadtſchulrat
bleibt Wie die M Ztg erfährt war dem Stadtſchul
rat Dr Franke die Stadtſchulratſtelle in Breslau ange
boten worden Eine Abordnung der hieſigen Lehrerſchaft
begab ſich daraufhin zu ihm und erſuchte ihn ſeinem hieſigen
Wirkungskreiſe treu zu bleiben Herr Franke hat vornehm
lich dem Wunſche der Lehrerſchaft entſprechend auf die Stelle
in Breslau verzichtet

Eſchwege 2 Jan Mutige Tat einer Frau
Dem Dienſtknecht des Landwirts Schiffler in Oetmanns
hauſen gingen auf der n drei Pferde mit dem
Wagen durch Die Schrankenwärterin Frau Lieberum
welche die Schranken geſchloſſen hatte um den fälligen Zug
129 durchfahren zu laſſen lief mit großer Geiſtesgegenwart
dem Geſchirr entgegen ergriff die Pferde am Zaum und riß
ſie zurück Hierbei wurde die Frau noch einige Meter bis
an die Schranke geſchleift Jn demſelben Augenblick ſauſte
auch ſchon der Zug vorüber

Tambach 2 Jan An der Gothaer Tal
ſperre im Apfelſtädter Grund ſind während des ganzen
Herbſtes die Dichtungsarbeiten an der Kirchbergſeite fort
geſetzt worden ſo daß nunmehr der Auslauf gemindert wor
den iſt Das Staubecken iſt heute ſo gefüllt daß ein Ueber
lauf von einigen Tauſend Sekundenlitern erfolgt Die über
die Kaskaden ſtürzenden Waſſermaſſen bilden einen groß
artigen Waſſerfall Eine gänzliche Verſtopfung aller ſich noch
zeigenden Durchlaßſtellen wird in nicht allzu ferner Zeit mög
lich Die Koſten der Dichtungsarbeiten werden freilich ziem
lich hoch ſein

Braunſchweig 1 Jan Begnadigung des Raub
mörders Der Schloſſer Hermann Kämpf aus Bflefeld
der im Oktober v J vom hieſigen Schwurgericht wegen Raub
mordes zum Tode verurteilt worden war iſt vom HerzogRegen
ten zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden Sein Ver
teidiger hatte auf neues für Kämpf günſtiges Material geſtützt
den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens geſtellt war
jedoch damit abgewieſen worden

88 Holzminden 2 Jan Zuſammenſtoß zweier
Güterzüge Auf Station Willebadeſſen der Warberg
Altenbekener Eiſenbahnlinie ſtießen zwei Güterzüge aufeinander
Der Zugführer iſt tot

x

Wetter Ausſichten
4 J Abwechſelnd ſtarker Wind feuchtkalt
b Jan u ar Kalter windig jeucht froſtig
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteiſ
Friedrich Endrulat Druck u rtlag von Otto Hendel
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